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Überlappungsverhältnis bei Anschlüssen mit Hohlprofilen nach  
DIN EN 1993-1-8:2010-12 [1] in Verbindung mit DIN EN 1993-1-8/NA:2010-12 [2] 

 
Bei Anschlüssen mit Hohlprofilen ist grundsätzlich eine Überlappung der Streben möglich. Nach [1], Ab-
schnitt 7.1.2(6) ist zur Sicherstellung der Querkraftübertragung von einer Strebe auf die andere eine aus-
reichende Überlappung erforderlich. Außerdem werde in [1], Abschnitt 7.1.2(6) für übliche Knotenaus-
bildung für deren Nachweis untere und obere Grenzwerte der Überlappung vorgegeben. 
Die Überlappung der Streben wird üblicherweise durch das Überlappungsverhältnis λov ausgedrückt. Das 
Überlappungsverhältnis wird unter Berücksichtigung der unteren und oberen Grenzwerte wie folgt er-
mittelt.  

- Falls die verdeckte Naht der überlappten Strebe nicht geschweißt ist.  

25% ≤ λov = *100q
p

% ≤ 60% 

- Falls die verdeckte Naht der überlappten Strebe geschweißt ist oder wenn die Streben recht-
eckige Profile mit hi < bi und / oder hj < bj sind.   

25% ≤ λov = *100q
p

% ≤ 80% 

In diesen Gleichungen werden die folgenden Kennwerte berücksichtigt. 
q Projektion der Überlappung auf die Ebene des Gurtstabes 
p Projektion der Anschlusslänge der überlappenden Strebe auf die Gurtstabebene 
hi Höhe der überlappenden Strebe 
bi Breite der überlappenden Strebe 
hj Höhe der überlappten Strebe 
bj Breite der überlappten Strebe 

 
 
Die Projektionen q und p sowie die Höhen hi und hj als auch die Breiten bi und bj können den jeweiligen 
Projektunterlagen entnommen werden. 
 
 
Entsprechend der obigen Gleichungen sind Überlappungsverhältnisse λov < 25% nicht zulässig. Dies 
kann damit begründet werden, dass die Steifigkeit des Anschlusses im Bereich der Überlappung wesent-
lich größer ist als bei dem Anschluss zwischen der überlappenden Strebe und dem Gurtprofil. Diese 
unterschiedlichen Steifigkeitsverhältnisse führen zu lokalen Spannungsspitzen und können zu einem vor-
zeitigen Versagen beitragen. 
Überschreitet das Überlappungsverhältnis λov die oberen Grenzwerte, ist auch der Geltungsbereich von 
[1] überschritten. In diesem Fall wäre eine Zustimmung im Einzelfall, welche auch den Nachweis auf 
Abscheren regelt, erforderlich. 
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Unter Beachtung der obigen Vorgaben kann das Überlappungsverhältnis λov für 0 ≤ q
p

 ≤ 1,0 ermittelt 

werden. Eine graphische Auswertung wurde vorgenommen und auch die entsprechenden Grenzwerte 
λov,min = 25% und λov,max = 60% (l_ov,max,ng) sowie λov,max = 80% (l_ov,max,g) in das Diagramm aufge-
nommen. 
 
 

 
 
 
Mit Hilfe dieses Diagramms kann sehr schnell das Überlappungsverhältnis λov und die Zulässigkeit dieses 
Verhältnisses bestimmt werden.  
 
Aus diesem Diagramm wird ersichtlich, dass [1] grundsätzlich bei nicht geschweißter verdeckter Naht der 
überlappten Strebe und 0,25 ≤ q / p ≤ 0,60 bzw. bei geschweißter verdeckter Naht der überlappten 
Strebe oder bei Rechteckprofilen mit begrenzten Abmessungsverhältnissen und 0,25 ≤ q / p ≤ 0,80 
anzuwenden ist.  
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